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Trend zu Salzwasser 
Pool-Experte Jürgen Fritz („fritzpool“) gibt einen Einblick in den Poolbau und verrät, warum 
sich immer mehr Pool-Besitzer die Beigabe von Chlor ins Wasser sparen. 

Seit über zehn Jahren 
ist Jürgen Fritz mit sei-
ner Firma fritzpool im 

Schwimmbadgeschäft  tätig. 
Erstberatung, Planung, Aus-
führung, Service – alles aus 
einer Hand. Als erstes steht na-
türlich ein Beratungsgespräch 
vor Ort am Programm. Dabei 
werden die Wünsche des Kun-
den erörtert und zugleich die 
unterschiedlichen Varianten zur 
Gartengestaltung rund um den 
Pool aufgezeigt. Vor allem auf 
die Ausrichtung des Pools in 
Bezug auf Sonneneinstrahlung, 
Windrichtung und Anpassung 
an die gegebene Wohnsitua-
tion legt J. Fritz großes Au-
genmerk und lässt dabei seine 
mehr als 10-jährige Erfahrung 
einfließen. 

Gesamtlösung. Sobald 
feststeht, wo der Pool entste-
hen soll, übernimmt J. Fritz 
die Planung – und dann kann 
schon gebaut werden. „Ich biete 
natürlich Gesamtlösungen an, 
bei denen ich mit Partnern aus 
den verschiedenen Branchen, 
wie zum Beispiel der Erdbewe-
gung, zusammenarbeite und 

stehe während der Bauarbeiten 
mit Rat und Tat zur Seite“, so 
der Pool-Fachmann. 

Mehr Salz. Ein interessanter 
Trend hat sich in den letzten 
Jahren durchgesetzt:„In immer 
mehr Pools wird Salzwasser 
anstatt Chlor zur Desinfek-
tion verwendet. Das ist nicht 
nur umweltfreundlicher, son-
dern fühlt sich auf der Haut 
auch angenehmer an, ist wäh-
rend der Badesaison nahezu 
wartungsfrei und man erspart 
sich das ständige Messen des 
Chlorwertes – Salzwasser ist die 
perfekte Alternative für Men-
schen mit empfindlicher Haut“, 
spricht Fritz die Gründe für 
diese Entscheidung an. Eine 
Salzkonzentration von 0,4 Pro-
zent reicht bereits – das ist so 
viel wie im Neusiedlersee. Zum 
Vergleich: in der Adria herrscht 
eine Salz-Konzentration von 
3,8 Prozent vor. 

30 Jahre Garantie. Beim 
Bau eines Pools ist vieles zu 
bedenken: „Bei den Steinen 
für die Umrandung sollte man 
auf rutschfestes, witterungs-

beständiges Material achten. 
Sorgfalt und Erfahrung der 
ausführenden Firma sind auch 
bei der Wahl der richtigen Über-
dachung gefragt. Neben dem 
Schutz vor Verschmutzung und 
der zusätzlichen Wärmedäm-
mung ist die Pool-Überdachung 
mit sperrbaren Elementen vor 
allem ein zusätzlicher Kinder-
schutz“, so der Poolexperte. Auf 
diesem Gebiet sei man bei ihm 
an der richtigen Adresse: „Wir 
passen Ihre Poolüberdachung 
in Maß und Ausführung genau 
an Ihre persönliche Situation an 
und geben zusätzlich 30 Jahre 
Garantie auf das originale Ple-
xiglas für Lichtdurchlässigkeit 
und UV-Schutz (Infos unter 
www.fritzpool.at). 

Stabilster Pool. fritzpool 
bietet übrigens laut Kunden-
aussagen den stabilsten Pool 
am Markt an. Eine große Aus-
wahl an verschiedenen For-
men, höchste Stabilität durch 
Stahlträgerverstärkung und die 
Möglichkeit der individuellen 
Ausstattung verhelfen der Fir-
ma fritzpool zum langjährigen, 
seriösen Bestehen am Markt. 

Weitere Vorteile sind, dass der 
Pool durch seine glatte Ober-
fläche leicht zu reinigen ist, un-
kompliziert einzubauen ist und 
eine sehr lange Lebensdauer 
aufweist. Ein echtes österrei-
chisches Qualitätsprodukt eben. 
Auf Wunsch kann der Pool auch 
mit einer speziellen Grafit-Kri-
stall-Beschichtung (vier Farben 
zur Auswahl) zum Strahlen 
gebracht werden. Neben gro-
ßer Auswahl an Zubehör, wie 
Sprungbretter, Solarduschen, 
etc. bietet  Jürgen Fritz seit 
neuestem auch Pool- und Gar-
tenmöbel unter dem Namen 
„fritzpool- Chillout“ an, welche 
das Gesamtangebot ergänzen. 
Von der Idee bis zur Poolliege 
– alles aus einer Hand. 

Von der 
Planung bis 
zur Fertig-
stellung: 
fritzpool 
hat mehr als 
zehn Jahre 
Erfahrung 

fritzpool bietet laut Kundenaussagen den 
stabilsten Pool am Markt an 

Unter dem Namen „fritzpool-Chillout“ werden eige-
ne Pool- und Gartenmöbel angeboten 
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9161 Maria Rain 
Tel.: 0664 / 22 333 77 
www.fritzpool.at

Countdown für 
den Decathlon
Der sportliche Sommer wird in Völkermarkt offiziell am 21. 
Juni mit einem spektakulären Multisport-Superzehnkampf 
eröffnet. Beim X-Team-Decathlon trifft sich die Prominenz 
aus Sport, Wirtschaft, Kultur und Politik.

Die Naturoase Klopeiner See in 
Südkärnten ist eine der schönsten 
Regionen Europas und somit das 

ideale Stadion für den X-Team-Decathlon. 
Der groß angelegte Rundkurs mit den 
Disziplinen Rad, Mountainbike, Ski-Rol-
ler, Berglauf, Paragleiten, Inline-Skaten, 
Schwimmen, Laufen, Kanu und Rudern 
ist nicht nur eine Herausforderung für die 
Teams. „Ohne die Unterstützung der Exe-
kutive, Feuerwehr, Wasserrettung, der 13 
Gemeinden und der Sportvereine wäre die 
organisatorische Herausforderung nicht 
zu bewältigen“, erklärt Renndirektor Elmar 
Lichtenegger.

Viel Prominenz. Das interregionale 
Sportprojekt soll zu einem Fixpunkt im 
Veranstaltungskalender werden und viel 
Prominenz mit Unterkärntner Wurzeln 

in die Heimat locken. Auf der Einla-
dungsliste findet man Namen wie Willi 
Mitsche (ORF-Hörfunkdirektor), Eugen 
Freund (ORF-Korrespondent), Steffi Graf 
(Olympia-Silbermedaillen-Gewinnerin), 
Schi-Star Rainer Schönfelder, Musical-
Beauty Ina Trabesinger oder Schauspielerin 
Julia Cencig.

Workshops. In den bereits 33 angemel-
deten Teams gibt es Sportler, die vielleicht 
noch nie in einem Ruderboot oder Kanu 
gesessen sind. Für sie werden Workshops 
veranstaltet, um so in kurzer Zeit zu 
lernen, die Sportgeräte zu beherrschen. 
Falls die Teams noch Mitglieder benötigen, 
hilft ein Blick in die Sportlerbörse, wo sich 
Interessierte kostenlos anmelden können. 
Alle Informationen auf www.xteamdec-
athlon.com.
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Decathlon-Renndirektor 
Elmar Lichtenegger mit 
der ehemaligen Lauf-
Queen Steffi   Graf
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